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Berlin. Im Mordprozeß gegen
den Techniker Karl Stak' der be-
schuldigt ist. im Marz 5912 seine Ge- ,
liebte, die Köchin Ma.gare'he Rosen- ,
bürg, erschossen zu haben, bejahten d:<

Geschworenen die Schul!-fr:ge auf
Mord. Der Angeklagte wurde zum
Tode verurteilt. Kürzlich wurde
auf dein Tempelhvfer'eldc bei Berlin
ein gulgekleideter Mann, der 39jähri
ge Bierfahrcr Dietz aus Weißensee
mit einer Schußwunde oberhalb des
rechten Ohres tot. wahrscheinlich er-
mordet, aufgefunden. Die Tat ist c»

100 Meter voZ dem Fundort ausg>-

führt worden. Der Vorsteher l«°

stenographischen Bureaus im Reichs-
tag, Geheimer Rechnungsrat Schal-
lopp, feierte sein s<?jöhriges Jubiläum
als Stenograph. Di- Beamten des
Reichstags veranstalteten ihm zu Eh
ren ein Festessen im Reichstag, an

dem auch das Präsidium des Reichs-
tags, sowie Vertreter der Reichstaqs-
sraktionen teilnahmen Der Ober-
arzt Dr. Koeppen der Militärtechni-
schen Akademie ist in Anerkennung sei-
ner verdienstlichen Beteiligung an den

Rettungsarbeit«n und Witderbele-
buligsverfuchen der bei dem Einsturz
der Binzer LandungSbrücke am 28.
Juli 1912 verunglückten Personen der

kgl. Kronenorden 4. Klasse verliehen
worden. Dr. Koepprn. der sich als
Fahrgast aus dem Dampfer .Friedrich
Wilhelm" befand, war d«r erst« und
lange Zeit der einzige Arzt, der sich
bei der Hilfsaktion bet-iligt hat. Er
war auch der einzige, dem es gelun-
gen ist. eine Person ins Leben zu-
rückzurufen, eine Dame, die die ein-
zige Gerettet« unter den vielen
Opfern der Katastrophe bli«b. Das
75jährig« Jubiläum feierte die Firma
F. W. Hoppenwurth, Lindenstraße
18-19. Der ehemalig« Kellner und
Tafeldecker Richter, dessen Frau seit
längerer Zeit krank ist. hat sich und
seine Frau wegen Nahrungssorgen
vergift«!. Die Frau erlag dem Gift,
der Mann befindet sich in Lebensge--

fahr. Ein Vergleich über die ka-
tholische St. HedwigS-Pfarrschule in
der Französischen Straße 54 ist zwi-
schen dem Magistrat Berlin und der

Hedwig - Gemeinde zustandegelom-
men, nachdem zwischen ihnen jahre-
lang ein Prozeß geschwebt hatte. Der
Streit drehte sich um das Grundstück
Französische Straße 34 an der Hed-
wigs-Kirch«. dessen Eigentum strittig

war. Die Gemünd« zahlt 100,000
Mark, und di« Stadt verzichtet auf,
alle ihre Rechte. Das Eigentumsrechts
des Staates an dem Grundstück wird
durch diesen Vergleich nich' berührt.

Crossen a. O. Dem Maurer-
meister Larl Tschäk- ist das Ver-

'"dieisitkreuz in Gold, den Kirchenälte-
sten, Ausgedinger Christian Budach
zu Mllblow im Kreise Crcssen und
dem AuSgedinger August Schichold^zu!
Kirchenv.-.ter, Ausgedinger Julius
Schultz- zu Polcnzig im Kreise Cros-
sen das Allgemeine Ehrenzeichen ver-
liehen worden.

Nikolaiken. Ein töilicher Un-
fall ereignete sich bei dem Besitzer
Griegofch in Zollerndorf. Die 72jäh-
rige Arbeiterin Waschowski wurde
beim Dreschen von dem Getriebe er-
faßt und. derart gequetscht, daß der
Tod auf dem Wege nach dem Kran-
kenhause eintrat.

5 H d
Jahre alt. die Marguile Rosalie

Boleslava de Fontelive B-rgne, gebo-
rene Gräfin Potocka, die von Wien,
wo sie als Hofdam« d«r Kaiserin
Elisabeth war, als Verwandte der
Baronin Vetfera nach dem 'ragischen
Tod des Kronprinzen Rudolf in Un-
gnade siel und nach mancherlei Schick-
salen hierher zog, w«il chr einziger

Sprachlehrer ansässig war.

Provinz Meftpreuhen.
Danzig. Oberr-gierungsrat Dr.

Willers beging sein 25jähriges Dienst-
jubiläum. und zwar gleichzeitig im

Dienste derselben Behörde, nämlich
der Obcrzolldirettivn für die Provin>
Wcstpreußen, Der Präsident, Herr
Geh. Obersinanzrat Schmidt, sprach

dem Jubilar die besten Glückwünsche
aus. Der 11 Jahre alte Knabe Fe-
lix Gefells, am Schellmuhler Weg
wohnhaft, wurde nahe dem Gasthaus
in Legan von einem gleichaltrigen
Knaben attackiert. Der hinzukommend-
Vater desselb'n soll den G.sella nach
dem Hof gezerrt, dort geschlagen und
zur Erde geworfen habe». Hierbei
habe er <Ger«lla), .wie er angibt,
einen Bruch des rechten Unterschen-
kels erlitten.

Christburg. Zwei 3- und 4-
jährige Knaben des Oberschweizers
Schieferöfer in Adlig - Bruch bei
Christburg entlieken ihrer Multer,
die annahm, daß sie sich zum Vater
begab«n. Als Sch. nach Hause kam.
fragte er nach den Kindern, worauf
sich herausskllte, daß sie verschwun-
den waren. Die Eltern begaben sich
sofort aus die Such- und fanden am

Gutsteich zwei Mützen liegen. Die
beiden Kinder waren in den Teich

H°rsvin,, Ä?c»ninern.
Labes. Zwischen einigen jungen

Leuten kam es w dew Dor?e Wurow
tu einer wüsten bei der
du» Messer wieder -ine Roll« spielte.

Besonders arg vc-litzt wurden die

Arbeit-r Runge !>urch cinen M.sserstich
in !«» Unterleib und l-er Arbeiter
Stellmacher, der mehrere Stiche in
den Rücken und Kops erhiclt.

Pillnow, Unter dem Verdach-
te, einen Meineid geleistet zu haben,
wurde auf Veranlassung ,ie, Staats-
anwaltschaft Stolp der Pächter Gehr-
ke in Retzog verhaftet. In der letz-

r«re Erkrankungen an Typhus vorze-

K i«l. Lehrer a. D'Claus Hoff
ist nach schwerer Krankheit im Alter
von 65 Jahren gestorben. Hoff am-
tierte zuletzt in Hohn und wohnte seit
1911 in Kiel.

Altona. Im Haufe Eiinsbjit-
telerstraße No. 10 stürzte beim Spie-
len der sjährige Knabe Ernst Mu-
schtllek aus dem Flurfenster des zwei-
ten Stockwerkes auf den Hof. Der
Knabe wurde so schwer verletzt, daß
der Tod sofort eingetreten ist.

Bredenbek. Das zum Gute
Neu-KönigSförd: gehörige Wohnhaus
des Kutschers Friedr. Meier brannte
nieder. Sämtliches Mobiliar Ver-

Vüdelsdarf. Das Gewese des
Gastwirls Schmoock ist niederge-
brannt. Eine halbe Stunde vor Aus-
bruch des Feuers hatte «ine Hochzeits-
gesellschaft das Haus verlassen.

Glücksburg. Das Strand-
hotel ist vollständig eingeäschert wor-
den. Um 7>/» Uhr begann das Feuer
im rechten Flllgcl, wo die Kellnerzim-
mer lagen. Es verbreitete sich blitz-
schnell, und eine Viertelstunde später
stand das ganze Hotel Flammen.
Die Badegäste, etwa 50, die im Hotel
Wohnung hatten, retteten nur das
nackte Leben.

Provinz Schlesien.
Lauban. Beim Stellenbesitzer

A. Menzel in Eckersdorf brach Feuer
aus. In kurztr Zeit standen Wohn-
haus und Wirtschaftsgebäude in
Flammen. Alles verbrannte, nur
das Vieh konnte gerettet Iverden. Die
Entstehungsursache ist unbekannt.

Ramsla». Für den Dragoner
Hornig, der vor etlichen Tagen einen
auf dem Weidefluss« eingebrochenen

Knaben vom Tode des Ertrinkens ret-
tete, wurde dem Regierungskomman-
deur eine Belohnung von 10 Mark
aus Breslau von einem Kaufmann

Belohnung wurde dem Dragoner
durch den Eskadronchef vor versam-
melter Eskadron überreicht.

Re p 112 ch. Der 18jährige Domi-
nialknccht Johann Blalek fiel so un-
glücklich von einem Bretterwagen her-
ab, daß ihm die Räder des schweren
Fuhrwerks über die Brust gingen.
Ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben, verschied der Schwerverletzte
nach kurzer Zeit.

Sagan. Im Alter von 64 Jah-
ren starb Fabrikbesitzer Gustav Balcke^

Tarnowitz. In Mikultschiitz

Häuer Ganz und Korthka unter sich
Kortyka konnte nur noch als Leiche
geborgen Werdtin Ganz hat so schwere

Babein Zum Mitglied der Ein-

hiesigen Gutsbczilk Rittergutsbesitzer
Reinhold Braun, als Stellvertreter,
Wirtschafter Negro zewüh'.t. Für
den Gemeindebezirk wurden als Mit-
glied Gem«indevorstcher Kubisch, als
Vertreter St«llenb«sitzir Tdler ge-
wählt.

Betfch. Ein schwerer Unfall
durch KohlenoxydgaSveigiftung ereig-
nete sich hier. Grober Unvorsichtig-
keit fielen zwei junge Menschenleben
zum Opfer. Die beiden Lebrlinge
des Fleifchermeifiers Fechner hatten
auf den offenen Herd eines Wurstkes-
sels Holzkohlen gelegt und sie in
Brand gesetzt, um ihr Zimmer zu er-

Menden Kohlenoxydgasen erlitten beide
den Erstickungstod. Auch oer Geselle
G. Fechner, d«r einige Stunden spä-
ter in das Zimmer kam und sich auch
schlas-n legte, schwebte in großer Le-
bensgefahr.

Gestohlen sind 58 Mark Bargelds die

dt.» Sandschicht von 2 Meter Breite

der Spitzhacke erschüttert worden sind.
Plötzlich kamen diese in Bewegung
und während es Reinicke noch ge-
land, durch schnelles Handeln zur
Seite zu springen und der Gefahr zu
entgehen, wurde Müller von den
hartgefrorenen Erdschollen getroffen
und blieb mit zerschmetterter Brust
und gebrochenen Gliedern tot liegen.

Nordhausen. In der Niihe
des Nachbarortes Wallhausen explo-
dierte der Kessel eines Dampfpfluges
auf dem Wege zur Arbeitsstätte. Die
Explosion war so stark, daß oie Hin-
terräder der Lokomotive etwa 100

Drei Pers nen w

Bürgermeister Dieckmann vor Eintritt
in die Tagesordnung Gelegenheit, für
die ihm anläßlich feines 25jährigen
Amtsjubiliiums erwiesenen Ehrungen
seinen Dank in herzlichen Worten
auszusprechen. Zur' Verlesung kam
ferner ein Schreiben des von hier ver-
zogenen Superintendenten a. D. Tho-
leus auf ein ihm von den städtischen
Kollegien und dem Schulvorstande zu-gegangenes Dankschreiben für feine
langjährig« Tätigkeit im Borstande
des städtischen Lyzeums und Ober-
lyzeums.

Nienburg. Ein tätlicher Un-
fall ereignete sich auf dem Terrain
der H. Heyeschen Glasfabrik, wo die
Bjährige Frieda Gaedecke in eine
Grube mit glühender Asche fiel und
am Unterkörper so schwere Brand-
wunden erlitt, daß sie an den erlit-
tenen Verletzungen starb.

Nordholz. Hier starb der Ge-
meindevorsteher Bülten, der fast 25

Jahre die Geschäfte der Gemeinde ge-

leitet hat. Bier Stunden vor feinem
Tode hatte er dem Landratsamte seine
krankheitshalber erfolgende Amtsnie-
derlegung gemeldet.

Wilhelmsburg. Der drei-
zehnjährige Sohn des Gastwirts A.
Koch, Auf der Höhe, geriet aus dem
Eise der Devon - Elbe in eine offene
Stelle und kam unter eine Eisscholle.
Obgleich sofort Hilfe zur Stelle war.
ertrank der Knabe.

H»ror>inz WeNsaten.
Datteln. Während der Ab-

wesenheit der Mutter trank das drei
Jahr« alte Kind des Bergmanns
Stubbi aus eine: Kanne mit heißem
Kaffee. Das Kind erlitt so schwere
Verletzungen, daß es kurz darauf
starb.

Gelsenkirchen. Der in der
Schillerstraße wohnende Bergmann

Karl Rogalla wurde in feiner Be-
bausung von dem Arbeiter August

verletzt. Der Täter wurde verhastet.
Er gibt an, die Tat aus Rache in
der Betrunkenheit verübt zu haben.
lein jüngerer Bruder von einem Ver-
wandten des Rogalla in dessen Ge-
genwart gemißhandelt wanden sei.
Der Zustand Rogallas ist «in hoff-

Hagen. Der frühere Bank-Di-
rektor des Märkischen Bankvereins
von der Heide wurde wegen Betruges

in Verbindung mit Wechselsiilschun-
gen und Untreue zu 2>/z Jahren Ge-
fängnis verurteilt.

Thiels l2, stürzte

haltenen Verletzungen erlegen.

Lenney. Im 71. Lebensjahre
ist hier der ehrenamtliche Beigeord-

M. - Gladbach. Im Gasthof
Herss feierte Fräulein Marie Tim-

jäbre 1863 der Familie Herls in

Jubelseste vor zehn Jahren hat sie

Stelle getötet.

der am 8. März v, I, auf der Mel-

den Zusammenstoß zweier Bahnzüge
verschuldet hatte, bei dem 17 Perso-
nen verletzt wurden, zu einem Mo-

Willich. In der Härtere! des
Stahlwerks Becker kam der Arbeiter
Sturm der elektrischen Leitung zu

Diemerode. Feueralarm er-
schreckte unser Dorf. Es brannte bei

den! Zimmermeister Christian Pfet-
zing. Das Feuer griff mit solcher
Schnelligkeit um sich, daß nur wenig

rat Jul. Müller. Mit dem 1. Okto-

größten Beliebtheit.
Geismar. Im Alter von 96

Jahren verstarb hier die Witwe Nik-
lcus Montag, wohl die ältest« Be-
wohnerin des Eichsfeldes.Marburg. Die Eheleute Hein-
rich Otto und Frau, geb. Derfch,
feierten das Fest ihrer goldenen Hoch-
zeit. Ihnen wurde EhejubiläumS-
medaille ausgehändigt.

Rudolfstadt. Der zum 1.
Bürgermeister gewählte Biirgermeifter
Eberl-Lommatzsch nahm die Wahl
an. Er gedenkt bald hierher über-
zusiedeln. Der Stadtiat befchäf-
tigte sich in seiner Sitzung mit den
Plänen für den Neubau des Güter-
bahnhofes Dieser soll östlich vom
Friedhofe errichtet werden. Die
Pläne wurden mit unwesentlichen

besteht Aussicht, daß die 1. Rate

Sonneberg. Auf dem Heim-
wege vom Maskenball stürzte die
Maurersehefrau Groß in den ange-
schwollenen Röth-Bach und ertrank.

Vieselbach. In der Nähe von
hier fuhr ein Personenzug in ein
Stumpfgleis. Ein Pferdewagen
mit Militärpferden entgleiste! Zwei
Pferde worden getötet. Ferner ist
bei der Entgleisung der Dragoner
Nikolas aus Narbach (Kreis Saar-
louis) fofort.getötet worden.

Weimar. Das Ministerium hat
eine ?Herderstiftung" mit einem Ver-
mögen von 45,0V0 Mark ins Leben
gerufen, die den Zweck hat. Arbeiten
und Unternehmungen zu Ehren und
im Geiste Herders zu fördern.

Wurzbach. Mehrere Lehrlinge
spielten ?Sterniael", wobei ein sieb-zehnjähriger Junge durch einen Re-
volverfchuß in den Hals getroffen
wurde und trotz ärztlicher Hilfe
starb.

Kc»chf«n,
Dresd e«» Seinen 106. Geburts-

tag feierte am Geburtstage des
Kaisers der Gastwirt Ferdinand So-
taß im Erzgebirgsdorse Mülsen St.
Niclas. Diese Feier des ältesten Ge-

meinde Mülsen St. Niclas einen Fest-
tag. Zu Ehren des Hundertjährigen
wurden mehrere Festlichkeiten abge-
halten. Se. Majestät der König hat
dem Hundertjährigen die König-

Friedrich-Medaille verliehen.
Bi rkw i tz. Das Leupoldfche Ehe-

Lebensjahre, ist aber leider seit etwa
20 Jahren blind und hat Stelzfuß.
Die Frau geht ungeachtet ihrer 72
Jahre noch täglich in eine Fasriknach Mügeln.

Chemnitz. Der sächsische volks-
parteiliche Landtagsabgeordnete Al-

vern Fichtelberg einen schweren Un-
fall, wobei er doppelte Brüche des
linken Unterschenkels davontrug.

Döbeln. Im Alter von 72
Jahren verstarb hier der langjährige
Stadtverordneten - Vorsteher Photo-
graph Otto Johnsen.

Großenhain. Unweit von hier
fuhr ein von Dresden kommendes

begrub die Insassen unter sich. Chauf-
feur Wacker und der Monteur Verndt
wurden schwer verletzt dem Großhai-

Berndt inzwischen verstorben ist; auch
ZZZacker dürste kaum mit dem Leben
davonkommen.

Grüna bei Chemnitz. In voller
Rüstigkeit feierte der Gründer der
weithin bekannten Firma C. A. Weid-
müller, Herr Karl August Weidmül-
ler, feinen 90. Geburtstag. Bon al-
len Seilen gingen dem Jubilar zahl-
reiche Glückwünsche zu. Die Firma
hat feit 1885 ihren Sitz in Chemnitz.

Feu erb ach. Der als vortreff-
licher Schilderer der großen Kriegt-
jahre weithin bekannte Veteran J«<
tob Rausch ist im Alter von 65 Jah-
ren gestorben.

Hünfeld. Im Dorfe Mar-

ch? eilt und plünderten sämtliche
Opferstücke aus.

Langen. Unter dem Protek-
torat des Geheimrates Haas (Darm-
stadt) feiert der Gesangverein ?Lie-
derkrniz" am 1. Juni sein
riges Bestehen und verbindet damit

Manzsiken Buchdruckerei Zaver Hopf-
ner. Der Jubilar wurde von Prin-

schenit.
Arnstorf (Niederbayern). Hier

bannten die aus Holz erbauten An-

Bamberger ?Tageblatt", Kommer-
zienrat Dr. Michel, hat sein Amt als
kgl. Lotterieeinnehmer niedergelegt

Gnuva, vorbehaltlich der Genehmi-
gung des Ministeriums, übertragen.

Auch hat Dr. Michel sein Zigarren-
gefchäst an einen Angestellten ver-
pachtet.

Landsberg a. L. Aus seinem
Zimmer in der Kaserne erschoß sich
der ledige Unteroffizier Erich Lange
von der 6. Batterie des hiesigen g.
Feld-Artillerie-Regiments. Er stamm-
te aus Norddeutschland und war erst
seit vier Monaten bei dem Regiment.
Das Motiv der Tat ist noch unbe-
kannt.

Spatchingen. Die in den
fünfziger Jahren stehende kränkliche
Frau des Briefträgers Schnee in
Denkingen fiel, als sie vom Melken,

ihrer Ziegen sich vom Stall jn den
Hausflur zurückbegeben wollte, auf

erlitt. Sie wurde kurze Zeit darauf
von ihrem Manne tot aufgefunden.
Ob der Tod infolge des Unfalles
oder infolge eines Schlaganfalles ein-
getreten ist, konnte noch nicht festge-
stellt werden.

Baihingen a. E. Die TS
Jahre alte WagnerS-Witwe Katha-
rina Grözinger in Hohenhaslach kam
auf bisher noch unaufgeklärte Weise
dem Ofen zu nahe. Als der eigene
Sohn ihre Hilferufe hörte, stand die
Frau in hellen Flammen vor ihm
und hat sich so verbrannt, daß sie
sofort ins Bezirkskrankenhaus ge-

schafft werden mußte, wo sie nach
Stunden an den Brandwunden

gestorben ist. »

Waden.
Breisach. Der älteste Mann

unserer Stadt, Privatier Bueb, be-
ging in verhältnismäßig guter Rü-
stigkeit feinen 90. Geburtstag.

Ehrenbürger unserer Stadt, Herr
Kvminerzienrat Heinrich Knecht, ist
im hohen Alter von 86 Jahren sanft
entschlafen.

Forst. Auf der Bahnstrecke zwi-
schen Bruchsal und Übstadt wvrde
der Anstreicher F. Meisel in schwer
verletztem Zustande aufgefunden. Auf
weliÄ Weise er sich die Verletzungen
zuzog, steht noch nicht fest. Allem
Augenscheine nach wurde er von ei-
nem Zuge umgefahren und auf die
Seite geschleudert. Meisel kam in
das Krankenhaus nach Bruchsal, wo
er bald darauf starb.

Juli werden 25 Jahre verflossen

tätig »st.

Schweriin Das 25jährige Amts-
jubiläum feiern in diesem Jahre fol-
gende Geistliche unlerer Landeskirche:
Präpositus Wulff in Blankenhagen
(2!1. Januar), Pastor Köhler in
Schwarz (20. Februar), Pastor Klin-
genberg in Wittenförden (29. April),
Pastor Dreyer (28. Oktober), Pastor
Fentzhahn in Teterow (28. Oktober),
Pastor Suhm in Kuhlrade (1. No-
vember), Pastor Staack in Rambow
(18. November), Pastor Walter in
Parum (15. Dezember) und Pastor
Wiegart in Malchin (16. Dezember).

Dargun. Ertrunken ist im

bensjahr stehende Sohn Otto des

HituslerZ Lange daselbst. Der Knabe,
welcher sich in Begleitung eines drei-
jährigen Jungen befand, muß bei der
Wasche des Teiches kopfüber in da»
daselbst in das Eis gehauene kleine

Schöpsstelle aukaesunden.

Straßburg. Erschossen hat
sich im Untersuchungsgefängnis der
32 Jahre alte Sebastian!. Er stand
unter dtm Verdacht, mit Kindern
unter 14 Jahren Unzucht getrieben
zu haben. Als er sich mit feinem
Bruder, der ihn unterhielt,

Colmar. Der Maler Heinrich
Blifch war an der Jnfanterjekaferne
mit" Anstreicherarbeiten beschäftigt,
als er von dem Gerüst herabfiel und
sich so schwer verletzte, daß er bald
daraus im Hospital verstarb.

Spatzen schießen und richtete dabei
den Lauf des Ftoberts nach dem
Wohnhaus, wo das Dienstmädchen
gerade ein Fenster öffnete. Die gan-
ze Schrotladung ging der Bedauerns-
werten in das Gesicht. In der Au»

S-Hiveiz.
Schaffhausen. Die katho-

lisch« Gemeinde Schaffbausen beklagt

Joseph Schneider einen ihrer ange-
sehensten Männer und festesten
Stützen.

W «tzikon. Kaufmann Edmund
Heß-Spörri starb im 58. Lebensjahre.
Der Verstorbene hat lebhaften Anteil
an gemeinnützigen Bestrebungen ge-
nommen. Er war u. a. langjähriger
Kassierer der Gemeinnützigen Gesell-
schaft unseres Bezirks. Um seines
ChatMerS willen war er seh- b«li«bt.

Winterthur. Herr National-
ra< Eduard Sulzer - Ziegler ist ge-
storben.

Zürich. In den Elektroiherini-
fchen Werken in Seebach <bei Zürich)
wurde durch die Explosion eines
Sauerstoff - Gebläses der Direktor
Kühne getötet. Das Fabrikgebäude
ist niederqebrannt. Die Arbeiterschaft
konnte sich retten.

Ireie Städte.
Hamburg. Der Komman-

deur und Lotseninspeltor in
Cuxhaven, Marsen, ist von der De-
putation für Handel und Schiffahrt
zum Direktor des Marinewesens in
Hamburg, und der Oberhafenmeister

genehmigung der Bürgerschaft dazu,
daß für den Neubau des Museums
für hamburgische Geschichte auf dem
Platze der alten Sternwarte am Mil-
lerntor 1,772,000 Mk. bewilligt wer-

-22. Mai vorigen Jahres die 40jÜH-

den aufgefunden wurde, unterhielt
die Frau ein Liebesverhältnis zu

I dem Buchhalter Julius Gensch. Spä-
ter trat eine Entfremdung ein. und
am 22. Mai soll der Buchhalter, nach

schoß den Geliebten nieder. Ein»
zweite Kugel jagte sie sich selber in
den Mund. Sie kam mit dem Le-

Schwurgericht verurteilte sie zu drei
Jahren sechs Monaten Gefängnis.

Kesterreich Angarn.

Advokat Arthur Edler v. Gfchmeidler
plötzlich gestorben. Als Ursache fei-
nes TodeS wirk Herzschlag bezeichnet.
Der Verblichene stand im 58. Lebens-
jahre. Arthur Edler v. Gfchmeidler
entstammte einer angesehenen Wiener
Advokatenfamilie. Er studierte zuerst
Jus, dann Medizin, und war sowohl
als Advokat wie auch als Arzt tätig.

Hier wurde der ehemalige amerika-
nische Generalkonsul Martin Berolz-
heimer in feinem Badezimmer erschos-
sen aufgefunden. Berolzheimer, ge-
bürtiger Bayer, litt an einem unheil-
baren Leiden. Der Oberstleutnant
Johann Vr«indl des Jnterieurossi-
zierSkorps ist im Alter von 50 Jah-
ren gestorben. Dir Verstorbene war

auch seinerzeit bei Errichtung des Ge-
bäudes für das Militärgeographifche
Institut tätig gewesen. Im festlich
geschmückten Hörsaal der Universitäts-
klinik für Nasen- und Keh'kopfkrank-

heiten in der Lazarettgajse fand aus
Anlaß des 60. Geburtstages des Kli-
nilenvorstandes Hofrats Professors
Dr. Ottakar Chiarl eine von den
Schülern und Freunden des Gelehr-
ten veranstaltete Festfeier statt, zu
welcher der Rektor der Wiener Univer-
sität Hofrat Professor Dr. Weichsel-
baum und fast alle Professoren der

Wiener medizinischen Fakultät mit
dem Dekan Hofrat Professor Dr.
Hans Horst-Mayer erschienen waren.

Herr Gustav Glossy. Prokurist der

Filiale der ?Hermes" Ungarische All-
gemeine Wechselstuben Aktiengesell-
schaft. vormals Felix Epstein inWien,
feierte sein 40jähriges Dienstjubiläum.
Aus diesem Anlasse sind dem Jubilar,
der sich auch außerhalb seiner engeren
Berufstätigkeit, besonders als Vize-
präsident des Zentralverbands oer
Hausbesitzer, großer Beliebtheit er-
freut, zahlreiche Glückwünsche zuge-
kommen.

Esch a. d. Alz. Mehrere Wa-

entgleist. Eine mit'Kranen vertebene
Maschine, welche vi« «ntgltisten Wa-
gen haben sollte, rannte infolge des
Gefälles und des Glatteises gegen dort
stehende Waggons? dabei wurde der
34 Jahre alte Rottenführer Jos.

schied.
Kirchberg. In den Gebaulich-

keiten des hiesigen AckcritS Peter Zei-
met brach Feuer aus. Wohnhaus und
Scheune wurden zerstört. De 5 Scha-
den in Höh« von ?OVO Fr. ist ver-

sichert. Das Feuer soll durch eine
schadhafte Stelle am Kamin enlstan-

dert Mark Belohnung. Der Verbri-

Taze später kriegen si« in Hamburg
am Hafen einen ganz andern zu pak-
ken, auf den dos Signalement auch
paßt. Der hieß aber Den
nehmen sie ins Berhör und d«l Kerl
gesteht, daß er der Mörder ist. So'n
verfluchter Heuochse! Wäre der bloß
einen Tag früher von Hamburg ab-
gefahren, denn war doch mein
Stemple der Mörder, und ich hatte
den Richtigen."

Buchhalter (der bet seiner
25jährigen GeschäftszugeMigkeit

Schreiben dieses Meier gelesen, Herr
Rosenstein?"

Chef: ?Nein! Warum?"
Buchhalter: ?Weil es- das

unverschämteste ist, das ich in den
L 5 Jahren, die ich heute bei Ihnen

Ihr Schmerz. -Er:
?Nun, wie gefallen Dir all die schö-
nen Kleider, welche ich Dir zum Ge-
burtstag geschenkt?"

?Entzückend . . . schade nur,

daß man sie nicht alle zu gleicher Zeit

Warnung.

Diener (durchs Fenster blik-
kend): ?Gnä' Herr, es schleicht sich
eine Rechnung heran!"

Sehr richtig! A.: ?Ich
habe soviel Geld geerbt, daß ich gar-
nicht weiß, was ich damit anfangen
soll."

B.: ?Na, verzweifeln Sie deshalb
nicht; gründen Sie eine Zeitung oder

Heiraten ist immer llngtüik.

Fräulein: ?Herr Doktor!
Glauben Sie daß es Unglück

Junggeselle: ?Aber natür-
lich. mein Fräulein! Warum soll
denn der Freitag eine Ausnahme
machen?"

Kindlich. Onkel (der ei-

hat): ?Es ist schrecklich, die Motten

Der kleine Fritz-,,-.Onkel, 5a sind
sie wohl auch in Deinem Bart gewe-
sen?"


